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Verschiedene Kundenbedürfnisse erfordern differente Systeme
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Einrichtungsoptionen
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Betriebsablauf
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Rechtliche Grundlagen (Beispiele)
Die elektrische Betäubung ist die primäre Betäubungs-methode 

in der mobilen Geflügelschlachtung. Sollte diese Möglichkeit 

aufgrund technischer Gebrechen oder anderer Umstände nicht 

möglich sein, ist der Genickbruch* mit Kopf abtrennen oder der 

stumpfe Schlag* durchzuführen. In der Praxis sollte jedoch 

zusätzlich immer ein Bolzen-schussgerät zur Verfügung stehen. 

* Verordnung (EG) Nr. 1099/2009 Anhang I Kapitel I und II: 

Lebendgewicht von bis zu 5kg; max. 70 Tiere pro Tag/Person 

Ladedichte beim Transport von Geflügel in 

Transportbehältern
(Verordnung (EG) Nr. 1/2005 Kapitel VII E Geflügel)

Es sind folgende Mindestbodenflächen zu gewährleisten:
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Infos und Auskünfte sowie Bestellungen gerne direkt bei:

Gesellschaft für Beratung zur mobilen Schlachtung mbH

Matthias Mayr

Zwölfergasse 1a

6175 Kematen in Tirol

+43 680 50 29 840


